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Breslau den 27. Sept. 
Vorgestern als an dem hohen Geburtssesie 

unsers gelnebresten R ö n i g s , da Aller-
höchsidieselbm das 4^ste Jahr Dero beglück¬ 
ten Alters antraten, war bey des Herrn Ge¬ 
neral von der Infanterie und Gouverneurs 
hiesiger Residenz, Cheffelnes Infanterie-Re¬ 
giments, Herrn von Tsuentzie^ Excellenz, 
wie auch bey des wirklich geheimden Elats-
und dirisirendenMinister in Schlesien, Hrn. 
Grafen von Hoym Excellenz, wie auch bey 
des wirklich geheimen Etats und Iustizmis 
nister, Freyherr« von Dank^lmann Excellenz, 
großes Dinee, wobey die hohe Generalität, 
Landeskollegia, un5 andere hier befindliche 
geistl. U'ld weltl. Siandespersonen gegen¬ 
wattig waren. Mittags ließ sich zur Ver¬ 
herrlichung dieses Felits vom Ra'hsthurme 
eme vortltfilchp Instrumentalmusik hören. 
AbtadS w«r R^dvute u^d jedermann beri-

ferte sich diesen för jeden Unterthan großen 
Tag aufs festlichste zu begehen. 

Berlin, den 20. September. 
Se. Rön ig l . Majestät haben assergns, 

dlgst geruhet, bei dem Möllendorfschen Ins 
fanterle^Req. den Sekondelieuttnant, Hrn. 
v. Hettow/ zum Premlerlieulenant: dcn 
Fähnrich, H.v.Schmiedeberg, zum Sekon-l 
delieutenant; und den Portepee-Fähnrich, 
Hrn. v.Egloffstein, zum wirklichen Fähn¬ 
rich; 

Bei dem Ingen ieur -Rorps , den Kapi?-
tain, Hrn. Hartman«, zum Major; und die 
Lieutenant, Herren Bourder üudRhode/ 
zu Kapitains zu avanciren. 

Auch haben Se. Rön ig l . Majcst. bei der 
letzten Rerüein Schlesien denen Herren ObriB 
sten, von Röchen, vom Regiment Margs 
graf Heinrich, von Czeltriy, vom Re^im. 
von Hagen, und vvn Al»ngsporn, vom Re? 



Kiment von Götzen, der Orden pour le Sterke 
zu ertheilet geruhet. 

Ferner haben Se.Rönig l .Majes t . den 
wegen seiner ausgezeichneten Vcrblenjie und 
des ihm allein eigenen hic»reißenden Kanzel-
vo rags allgemein bekannten Probst zu Ber-
l i 4, Herrn Spa ld ing , auf den an Höchstdn-
se' e geauße ten Wunsch, aufseine noch übri¬ 
ge L benszeit ln Rücksicht seines hohenAlters, 
und der damit begleiteten Leibessckwäche, 
Von ferneser Bearbeitung des ganzen Um¬ 
fangs seiner Geschäfte befreit zu werden, in 
den huldreichsten Ausdrücken in den Ruhe» 
stand zu versetzen, und den, wegen seiner Ge-
^hrsamkeit und vorzüglichen Kanzelgaben 
berühmten Prediger an der hiesig?« Marien¬ 
kirche, Herrn Johann Friedrich Zöllner/ 
zum Gehülfen und oereinziigen Nachfolger ln 
der Qualität eines Probstes und Inspektors 
allergnadigst zu vociren und zu bestätigen, 
auch zugleich zu Dero Oberkonfistorialrath zu 
ernennen; desgleichen den schon ohnhin und 
noch ln Zukunft die Landinfpektionsgeschafte 
für den Herrn Probst Spalding besorgenden 
Herrn Prediger Augustin, den Carakter ei¬ 
nes Inspektoris aus Höchsteigner Bewegung 
beizulegen geruhet. 

Berlin, den 2z September. 
Künftigen Freitag Nachmittag um 4Uhr, 

lpisd dle König!. Acabemie der Wissenschaft 
ten, wegen der Geburthcftier S<. Majestät 
des Königs, eine öffentliche Versammlung 
halten. 

Der König! schwedischeKurier, Herr Lieu¬ 
tenant von Uggla ist von Stockholm hier 
angelangt. 

Schlatsr, ist hier durch nach Warschau; und 
die ruß.ka skll. Kuriere, Het ren von Vukaf 
sowich und von Zenner, von Kopenhagen 
kommend, fwd hier durch nach Et . Peters¬ 
burg aegatncn. 

Bei decncfiesn Vormittag geschehenen Zie¬ 
hung der ersten Klasse tsnigl.2ister Lotterie, 
fiel der Hauplgewnmst von looo Rlhl. auf 
No. 2iy<)Ynach kandstnubel Kl inwachter; 
ein Gewinnst vsn 50c) Rthl. auf No. 13770. 

in Berlin bei Aron kevy: ein Gewinnst von 
l5a Nthl. auf No. 244. nach Breslau bei 
Korn: zwet Gewianste von i5<2Rthl. auf 
No. 77^4. und 25679 in Berlin bei Weyd-
mann, und nach Breslau bei Wenzel und 
Hühner: 5 Gewinaste von 109Rch!. aufNo. 
1606. 5987. 9681. I2Z55. und 13969 in 
Berlin bei Orelfert, Joe! Sachs und Weydsl 
mann, und Breslau zweimal bei Wenzel. 
Die Ziehung der zweiten Klasse ist auf de» 
z November dieses Jahres anberaumt wor? 
den. 
Nachrichten bis zum i4«Sept. von derOester-

reichschen Armee. 
Schreiben eines Offiziers, der alles Unge¬ 

mach in der Vetsranischen Höhle vom i l . 
bis z iten August mit ausgestanden hat: 
Vor dem 11 ten August stand das Bataillon 

von Brechaivinlle auf den Anhöhen ober der 
Höhle, in der Höhle selbst war der Haupt¬ 
mann Mahova; mit einer Compagnie des 
Wallachisch Illyrischen Regiments als Com¬ 
mandant, Am 11 ten vor 4 Uhr wurde das 
Brechaitwillische Bataillon bey starken Nebel 
von lOOSO Reitern und Fußvolk angegriffen; 
bie Haupt-Atlake war auf die mltlere Divis 
sion gerichtet, welche sich in eine mit Palisa¬ 
den umgebene Palanke warf hier wehrte sie 
sich.K-Stunden lang, hielt 4 Anf^le aus, 
wurde aber doch endlich von der wüthenden 
Menge überwältigt, undzufammen gehauen 
bis auf >e« Hauptmann Scholdecer und den 
Fähnrich Baron Eimpt, welche beyde, wie 
die Türken selbst nach uns er Capitulation 
aussagten, m feindliche Gefangenschaft gera¬ 
then ślub. Die übrigen Offiziere als Graf 
Thierheim, GrafClart, kieucen. Finsterwald, 
und Hahnrich C ichfeld, alle in der Pa an ke ge-
wesene Artitieristen nebst 4OQGeamnen und̂  
Ultteroffizieren verloren dabey ihr Lebe. Der 
Ueberrest von 4 Compagnien relnirte stch^ 
weil man der Menge nicht wiederstehen ton¬ 
te, ln die Höhte mit dem Vorsätze, diesen Paß 
bis aufs ausserjie zu vertheidigen. Nun 
waren wir gleich dem Wilde bey einer Treib¬ 
jagd dal, von Iaqe^ au'allen Meiern um-
rungen, kcmen Ech upfwinlel mehr finbm 



kann, UM sich zu verbergen. Die Feinde be¬ 
stiegen alle Anhöhen und Felsen übec uns, be¬ 
schossen uns mit Pfeilen, Musketen, Doppel¬ 
haken und Kanonen, sprengten große Felstn-
ftücke auf uns und wälzten brennende Bal¬ 
ken und Bäume herab. Unsie Verschanzung 
war mit dürrem Reisholz umgeben, hätten 
sie dieses in Brand gesteckt, so waren wir le¬ 
bendig gebraten worden. Wir hatten 2 Re¬ 
douten mit ic> Canonen besetzt, womit wlr 
den feindlichen Schiffen die Fahrt auf der 
Donau hindern müssen; die Feinde versuch¬ 
ten taglich mit Z5 tschaiken und Schiffen, 
wo HufjebkNl wenigstells z Canonen und loo 
Mann waren, durchzubrechen, wurden aber 
von unfern Canonen so heftig empfangen, daß 
sie sich immer mit Verlust zurück ziehen muß¬ 
ten. Während uns die Türken so auf aüe 
Art plagten, litten wlr auch an Lebensmit¬ 
teln und andern Bedärfnißen den größten 
Mangel, unsre Nahrung so wohl der Office 
re als der Gemeinen, bestand in Schrott» 
mehl woraus wlr uns in heißer Asche Kuchen 
backen mußten, «eil wir ohne Baggage und 
ohne Geschirr zum Kochen waren, musten 
auf der Erde oder in Felsen bey jeder Wit¬ 
terung liegen, Kranke und bkssitte hatten 
leine Medizin, die Leute bekamen meistens 
gesHwollne Füsse, alles drohte uns den Un¬ 
tergang und selbst das Ungeziefer verfolgte 
uns. Die Türken warfen uns Bliese inital. 
Sprache herab, trugen uns darlrn freyen 
Abzug und andere Bedingungen au, allein 
da wir immer auf Succurs Höften, so ver¬ 
warfen wir il)!e Antrage und waten entschlos¬ 
sen uns aufs Acußerste zu wehren Als wir 
so ia der Noth waren, kämen 2 Schiffe an, 
welche uns Reis, Brod, Schöpft auch Mu¬ 
nition brachten. Damit erhol en wic uns 
wieder etwas, aber das Nöthigste blieb aus, 
nemlich der Succurs, der die Feinde von oben 
verjagt hätte. 

Endlich fielen stockfinstre Nächte ein, diesen 
Wo theil nuzten die Feinde, machten neue 
Versuche bey finstrer Nacht mitihren Skif¬ 
fen durch den Paß zu kommen. Wir hörten 
fie ganz behutsam rudern, tonten aber leinen 

Schritt weit sehen, hatten auch nichts um 
d<ti Fluß zu beleuchten, wir kanomrten also 
urunlervrochen fort, als wenn die Welt zu 
Grunde gehen solle, schössen l feinbl. Tschatte 
zusammen, 2 andre kamen durch. I n der 
folgenden Nacht ging es eben so, wir musten 
2 Stunden lang tanoniren, ohne etwas zu se¬ 
hen, und so kamen wieder einige Tschaike« 
durch de« Paß, dem, wir trafen keine. Nun 
hatten wir gegen zc> derselben zur Linken, die 
durchgewischten zur Rechten, und über uns 
nichts als Würg Engel, Muntworrath hat, 
ten wir noch auf 4 Tage und Munilton noch 
auf einen einzigen A zgnf. I n dieser trau¬ 
rigen Lage von außen und von innen durch 
Noth gedruckt, trugen uns die Türken noch 
zum letztenmal Pardou an; wir schickten 
Äso 2 Offiziere zur Unterhandlung hinauf. 
Die Feinoe versprachen uns freyen Abzug, 
wir glaubten noch mchr zu erhalten, konnten 
ab>r nichts weiter erlanget, als baß den Of¬ 
fiziers, ^m Artilleristen und Unteroffiziers die 
Seitengewehre gelassen wurden. Entweder 
dieses oder gänzlicher Untergang war uns zu 
Wahlen ädrtg; fie zeigten unsern Abgesende¬ 
ten Offiziers alle Anstalten, die sie bereits von 
allen Seilen zum Generalliurm gemacht hal¬ 
len und sagten: wir werden zwar viel Leute 
dabey verliefen, aber ihr müli doch alle dabey 
zu Gru «de gehen, und der Paß wird uns mtt 
eurem Blute zu theil werben: wir musten 
z so tapiluliren. Es kamnun eln Bascha in 
Gesellschaft einiger Türken und eines Eckre« 
'airs zu uns herab, die Kapitulation ward 
'christlich aufgesetzt und verdoNmetscht, wo-
wn ausdlüctlich stand: wir halten uns 21 
5age lang tapfer gehalten und nur aus 
Uange! au Lebens- und Vertheidigungs-
nlmli! den Paß übergeben. Kanonen und 
Heucr Gewehre wurden überreicht, und un-
er Abzug ward auf den folgenden Morgen 
jkjwnmt. Kurz vor unserm Abzüge kam der 
Hl vVreiier selbst (c «ige wollen behaupten, 
>a8 es der Beghlel begh von Rumellen und 
licht der Grosvcz!rr selbst gewesen fty; ma?i 
at aber sonst keinen Gi und, als taß der 
ylosveiiec nach ander» Angaben nicht so alt 



fty,) auf ewer Tschaike gefahren, ein Wann 
Mit einem schneeweißen Part, beyläufigvon 
70Jahren, prachtig gekleidet, einen rothen 
Turban auf dem Haupte, in einem weis seide¬ 
nen Kleide, um die Lenden eine von Gold ge¬ 
stickte Binde, mit prächtigen Säbel und Meft 
ser verschen, wo s^gar dk Scheide vcm purem 
Golde mit Brillanten besetzt war. Ais wir 
uns beurlaubte?!, ließ er uns durch seinen 
Dollmeescher ssgen, wir sollen gesund und 
ohne Furcht reist ^ er habe solche Vorkehrun¬ 
gen get offen, daß wir nichts zu furchten hat? 
ten. Nun gingen wir d?nKelßweg, der sehr 
enge, hock und voller Gesträuch ist den Berg 
hinan, wie ko nten nur einzeln g 'he, und 
brachten, da ir mit der Walachischen Com. 
pag ie 700 Köpfe ansmach en, 2 Stunden 
zu ehe wir die Höhe erreichten. Mitten auf 
dem We^e sprang ein AknautaufemenOWs 
ziei von BrechainolUe los. undwolteihm den 
Degen rauben, dê  Offizier hielt sei en De¬ 
gen fett, und der Anauee span le sein Ge 
wehr und setzte es dem Offi^er aus die Brust. 
Der Offizier aber sagte, der Grosve îes habe 
ihm den Degenigelaßen, und rufte um Hälft. 
Sogleich kamen 2 Türken von oben herab, 
und ruften dem Atnaulen mit donnernder 
Stimme zn, er solle ablaßen; der Kerl that 
es und antwortete ganz trotzig: der eine Tur 
te spannte ftin Gewehr, und wolle den Ar-
nauten erschießen, a's eben der Gros ezier, 
der den Lä^m hinab gehört, hatte herauf ru-
sin ließ, was da vmgehe. Ais man ihm 
antwortete, ein Offizier sey von einem Ar-
naueen attaquirt worden, ließ er den Kerl so 
Aleick zur Bestrafung hb ab bringen. 

Als wir auf bieAohöhe geto. men waren, 
stand die Türfscke Illfanle^e und Cavallerie 
in Reihen gestellt, di- Reiter hattcn lederne 
Schläuche mit frischem Wasser gefüllt in 
Händen, und reichten es unsern Leuten zum 
trinken; Alle seichtem uns freundschaftlich 
die Hände und wünschen uns alles Gute> 
Der Bassa saß auf dem Boden, wir Officieee 
Machten chnen unser C.'Mpliment und sezten 
uns im Cteissk um.ihn her, er ließ uas Koffee 
bereiten und denen welche ranH,» «voltt»/ 

Tabakspfelffen reiche». Das Gespräche fam 
auf den. Vorfall, ber sich auf dem Geisw^ge 
zugetragen hatte, cer Baffa l?rß es sich er¬ 
zählen und versicherte denn, dtrstr Arnauts 
mässe sein Vegevn mit d m iopft b lMn, 
well es b- y led^nvli' afe vê  dolhe. iey irgend 
einem oon uns eiaap zu leide zuthun; man 
enldecttt dabry, daß eben oieft; Aenaute mehe 
rcren Offtciers die Setttngewehre abgenom¬ 
men hatte, wora s ftch de. Bajsa alle Müh 3 
gab, daß diese wieder zurück gejdllt wurden. 
Als wir elnr Stunde ausgeruher, wurde der 
Marzch wieder angetle-ea, hze Off iues de? 
kilnen Pft de z lm Reiten, uno de Bassä 
selcft begl'itele uns unt2OV EpahiS, nach 
einr Stunde wur e ww cr geruhet, w!r 
tranken noch emmal Koffee um dem Bassa 
uzw äffen weissm Zwieback dazu, unter den 
Oemewrn wurden zwey Sacke voll gemeinen 
Zwiebacks a^s^ethe !t. 2er Bassä begkitete 
uns noch eine stunde, b.y seinem freu ds 
sch^ftllchm Abschi desagce er: et wcZe einer 
der erlien seyn, der seincaCredil beyderPfors 
te zur Herstellung der alten Freundschaft mit 
un^ verwenden würde,wi möchten nur durch 
selne oegeglung aufgemuntert, eben das bey 
unft m Kaiser ttzun. Sodann giengen nur 
noch 2O Türken zu Werde mit uns bis Sw i -
nlza wo wic s^on Leute von u serm Frey-
Corps antrafen. Hier blieben wi dieNacht 
alle unr l eulalldei,am folgenden 3age wur^ 
den die Türken, nachdem sie uns allen noch¬ 
mahls die Hände gedrückt hatten, durch einen 
Osstclel vom Ffey? Korps ^nd einigen Ge? 
Mtlnen 2 Stunden weit zurück begleitet. 

Unsern Kranken und ̂ i leßi ten del en üb« 
go wal en. wurden von der Höhle aus zu 
WaAr nachMoldava transportirt, »oh»n zur 
Bedrckuttg eine Türtische Tschaike mttgiengz 

Dlese auserordentlich menschenfreundliche 
Behandlung hal niema d von de Türken 
glauden wollen, wir selbst haben Anfangs 
immer besorgt, sie würden uns nicht Wort 
hallen, aber sie thaten mehr als irgend jeman» 
von Feinden nur thun tonte. Roch auf de« 
Marsche legten sie eine Probe ab-welche der 
»bellim Nation Ehre mache» .würde. E « 



Gemeiner von uns, würbe auf dem Marsche 
marode,und konte fast nlcht mehr gehen,als 
es ein Türke ben:erkle stieg er vom Pferde/ 
half unserm Maroden hinauf und führte das 
Pferd auf dem ganzen Marsche beyinZaum. 
Das that ein Bat dar.' 
Auszug verschiedener Nachrichten aus Wien, 

vom 2n Sept. 
Heut gingen Nachrichten vom Uten 

aus dem Bannat ein, daß auf Befehl E r . 
Kaisi Ma?. unter das in d«r Veterant Höhle 
gestandene Conrando 15c«? Ouc. ausgetheilt 
worden, so daß jeder Gemeine i Ducalen er¬ 
halten, die übrigen bis zumHauptmann, nach 
vethallni^ ihres Ranges. 

Aus WnskttchlN meldet lnan am ?2ten: 
Nun sind die Feinde bTleils in Moldawai wir 
werden also hier höchste <s noch einige Tage 
ßcher seyn. Was lanssen, oder auH sich 
nur bewegen kann, retirlret sich, selbst unser 
M i l i air an der Gränze zieht sich von Ort zu 
Ocr zurück, so wie die feindliche Uebcrmacht 
Näher rückt. 

Die Regimenter deVins, Ioh.Palfy und 
Harrach find bereits nach Werschitz zurück¬ 
gezogen. Die Feinde ziehen längst der D»-
nau aufwärts zu Wasser mil i6c> Tschaiken, 
und;u Lande gehen dlsseits 80Qo Epal>is. 

Beym Abganze der Post von Ilatina am 
igten Vo. mittag schrieb man: heule um 7 
Uhr hatberAngrifgeschehensollen. alles war 
darzu in Bereitschaft, nachdem das Gepackt 
zuvor zurück geschaft worden, die Pferde Sr . 
Majestät standen gesattelt, und die Mann¬ 
schaft erwarte« mit männlicher Streitlust 
das Signal zum Angriff; lndeßen ist bis jetzt 
um lo Uhr, da die Post abgeht, das Zeichen 
noch nicht gegeben. 

Eben meldet man ausTemeswar unterm 
Achten: diesen Augenblick bcingt uns eine 
Stafette die Nachricht daß heute uns« Corps 
bey Zlatina den Angiif gemacht habe und 
daß bey Abfertigung der Staffelte bereits 8 
Regimenter in vollem Feuer gestanden. 

Wenn die letzten Nachrichten gegründet» 
so muß die nächste Post das wichtigste k i n -

Schreiben aus Stockholm, vom i< Sepk 
Dir Rüstungen in Dännemark, und die 

Declaratlon, welche dieser Hof den 2,»ien 
August demSchwedischen AmbassHbeurübeeB 
geben lassen, Haben/Zy allen M!l«ta,rische» 
Angelegenheiten des Reichs eine neue Thätig« 
teil hervorgebracht. Der Senat, welchem 
von E r . Majestät, während Dno Äbweien-
hett,dieRegkrung anve trauet worden, hätte 
den in Schweden gebliebenen Regimenter,, 
fcho» vorlaufigeBtfrhle gegeben, sich mm sch,' 
ftttlg zu halt«», «ls öle Ankunft des Königs 
dl« durch dle Furcht eines neuen Feindes be-
un«,ch^lenGemalherwlederzufrtch.n stellte 
Se. Majestätftnd aus ihremHauptquastiee 
Kymengard, nachdem ßr alle Posten visililt 
hatten, den 2Fften August abgereiset; Sie 
hulten Slch zu Lovisa über 7 Slunoen auf, 
um dle ftrnettn Befehle zu geben, übernach¬ 
teten zu Borgo, wo sich die Galeeren befinden, 
relsete den2bvon da wieder ab, und verweil¬ 
ten zu Hel»inafors,um mit Dero Herrn Bru¬ 
der, dem Herzog vonSuderlnannland, tu con» 
feriren, welchem Le.Majestät das Comman-
do über ble ln Finnland befindliche Armee aufs 
Mragen, und diesen Fül fien zu Dero Statt¬ 
halter in dem ganzen G oßherzoglhum<rnant 
haben, ^ e . Konigl. Hoheit beHallen das Os 
ber-Commando der grossen Flotte, und Ihre 
Flagge bleibt auf de« Admiralschif aufae-
Pfianzt. Der König reistte um 7Uh'Abends 
von Helsingt>rs ab.und kam der. 27fie<? NaHs' 
mUtags zu Abo an, von da Höchiidirselben 
nach emem Aufenthalt von einigen Stunden! 
den Postweg nahmen, und durch tne^nsel D 
land giengen. wo seit Gustaf demE, sten kein 
Kömgoon Schwedenscwesen war. Se.Ma-
ftstät tamen den llenSeplembel,Vormic!aas 
um i l Uhr,zu Ulrichsch3l an, wo »ich die ^ 
mglnund der Kronprinzbefinden. Man sagt, 
der Monarch werde sich hler nur 8 Tage aus¬ 
halten, und ungesäumt nach berGreu^reisen. 
Alle Regimenter haben Befehl «halten, itt 
marschlren, einige nach der Grenze von Nor¬ 
wegen, b«e übrigen nach Schonen. Man et-
nchtet neue Corps, und a«es bereitet sich tür 
furihtbarften VertheidlKunK. Man weiß noch 



Mcht, ob der Ksmg sein Hauptquattkr ln 
Schonen oder zu Gothenburg nehmen werbe. 

Haag/ den 9. September. 
I n der außerordentlichen Versammlung 

der committtrten Räthe wurden gestern e 
Pesonen verhört, die hier als Staatsgefan¬ 
gene eingebracht wo< den sind. Der eine, 
Namens von Vllatle, tommandlrte in den 
letzten Unruhen cin Freycorps zu Pferde, und 
hatte eine Bedienung bey der Regierung in 
Amsterdam, der andereist der Gastwirth des 
Wirthshauses Blvcd-Kuyl zwischen Hartem 
und Amsterdam. Man spricht von einem 
Complot der Patristen zu Amsterdam und 
derer zu S t . Omer, um die jchige Regie-
lungsform umzuwerfen. Der Plan soll sehr 

ausgebreitet gewesen, und auch ln anbere» 
Städten sollen Anzeigen davon gewesen seyn. 
Zu Amsterdam hatte man viele Pferde auf¬ 
gekauft, und junge Leute zu Reutern engaglrl. 
Nun strd daselbst viele arretirtworden. Der 
eigentliche Zusammenhang der Sache ist ln-

.̂ 
Breslau den 27. Sept. 

Heute wird im Wasecischen Schauspiel-
Hause nochmahls wiederholt: Der Tempel 
des Nachruhms, ein Vorspielzur Geburts-
feyer unsers vielgeliebten Königs. Hierauf 
folgt zum zweitenmale: Sydney, ein neues 
Trauerspiel in 5 Akten. Die gedruckten Bü¬ 
cher hlevon sind gebunden bei der Hasse, das 
Stück für i v Sg l . zu haben. 

I n oer privi leglrren Schle ichen Zettungs-Expedmon, IV i lhe lm 
GottUev A o r n s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Des Philosophen von Sansjvuct lämUiche Werke, bter Band, neu übersetzt, 8. Berlin 788. 
i Rtyl. 8sgr. 

Neue Qaarla schrlft mm Unkerricht und zur Unterhaltung aus den neusten und besten Reise-
beschretoungen gezogen 788.2sStück, gr. 8. Berlm lz sgr. 

Erlnnes ugen für alle A 'stritte des Lebens in einem Schreiben eines Onkels an seine Nichte, 
8^^:^3784. sigr. 

Unser ageouch oder Erfahrungen und Bemerkungen eines Hofmeisters und seiner Zöglinge 
l»f einer Reise durch einen großen Theil des Fränkischen Kreises nach Carlsbad, 2tep 

Theil, 8. E< langen788. 20 sgr. 
PH ioftphift)? Unterhaltungen, von Ioh.Gol t l .Sto l l , 8. kpz.788. i Rthl . 
Neues Magazin für die gerichtliche Arzneikunde unh mevlcinlM Police!, 2r Bd.HsSt. 8. 

Stendal788. iHlgr. 
Berichtigungen an den Senior Gottlieb Fuchs zu Hünern, gr. ß. Breslau 788. 5 sgr, 
Einige Nachrichten zur Gelehttm 8. Bresl.788. 5sZr. 
BeytragezurDißidemlschenKirchengeschlchteMdbeßernKentnlßvonGr^ 

lau 788. i v sgr. 
Kleine Biographie für Kinder lneinem Futteral. l Rthl. losgr. 
A B. C. Würfelspiel zur spielenden Erlernung der Buchstaben und des Lesens. 20 sgr. 
I n der Kornftben Buchhandlung ist nunmehro die über den jetzigen Türtentrieg allgemein^ 

Aufsehen gemachte, und in Pa> is verbotene Schrift des Hrn. von Volney angekommen/ 
unter dem Titel: Ueber den gegenwärcigen Türkenkrieg^ aus dem Französ. beS 
Hrn. v. Volney. Angehängt sind: eine interessante Schrift des französischen Gesand¬ 
ten Hey der Pforte, und ein Auszug aus Peyßonnels Prüfung der Volneyschen Behaup-

a2oSgl. . _̂__«_ 
sQr^/0 der"Real5prä^endcnten an die Gücher Schlauve und Gewerserviy.) 

Von der Königl. Gwgauscyen Ober Amts-Regien ng we« den aufAnsuchen des KllegSraths 
Carl Benjamin von Fischer alle unbekannte Real.Pratendenlen und Gläubigeres im Fur-
stenthumWohlauunddeßenHe^rnstadtschenCr^isegelegenenGäther Ober-Mittel Nieder-
Schlaube und Tewersewlh aiittg«ii/a«^m ei^>/?//can^^/i7-<ete7//H ln dem vor dem Ober-



Amts stegieruttgs-Rath Schwarzenberger als verordneten kiquibatlonsskommlssarlo.'auf 
den 22len Novembr. c. Vormittags um 9 Uhr auf hlefigem Schloße anberaumten ^e^mi«o/ie> 
^e^te^^/?oe?/^^cec/^/ilc/7eI'/?eitti,^ hiermit vorgeladen, (wobey denjenk 
gen, de.ien es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, derHoftath 
Michaelis zu Bevollmächtiglen vorgeschlagen werden) an deren einen sie sich zuwenden, und 
denselben mit gehöriger Vollmacht und Injiructlonzu versehen haben. Gegeben Glogau den 
8 k c ^ W ^ ; 7 8 s . ^ ^ ^ ^ ^ .^._— ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ 

(Mnzelung^-GereWiZkeit zu ver Die Breslauischen Sladt^erkchte 
machen hiermit bekannt: daß dee ; i . Oclobr. a. c. zu einem anderweitigen ; nthungs Termin 
MdieschhastirteIohannGottztebReymannscheElnzelungs>Gerechtig^ 
den, aus welchen Kauflustige zugleich hiermit vorgeladen werden. Breslau den i M n Au-
austi788. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

de« 2255N AUB 
«ust 1788. Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, dass auf Ansuchen d?s Joseph 
ErdMKmz von Larisch mit BWimmung des seinem unmündigen Sohne Leopold a^Kk?,/ ^ i -
/om/zugeOrdneeen Earatorls zum Erfolg der Theilung die fteiwMige Subhastal on der im 
Beukhenzchen Kreiße eine Viertelmeile von Tarnowih belegenen Rittergüther Lassowitz und 
Sowitz, welche zu 5 pro Cent auf 2y l2^Rth^ 2Ofgr. 5 d". gerichtlich abgesetzt sind, don 
Seitender hiesigen Standesherrlichen Regierung resolviret, und der igte Novembr. i?88. 
F?̂o I'e^mmo //5/>H5io«// anberaumet worden. Es werden bahero alle d t>j>niqen, welche d?ese 
Gütherza besitzen Lust undFahigkeithabsn, vorgeladen in v,m bestimmen Termin vor dem 
hlezu eruannten Commissario bem Regierungs Aßistenten Gräber aUbiechu erscheinen, ihr 
Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, daß gedachte Rlttergälher dem Meistbietendem wer¬ 
ben adjudiclrt, und nachAblaufdes Termini aufdieelwanoch wel-
zehreftectlrt werden wird. 

^Zu v e r ^ u c r i o n i r e n I ) ^ W U ^ ^ September 1788. Von dem 
Stifts-Alntezu Liebenthal wk h oem Puokco hk daß in der Schöltizey 
zu Laugwasser verschiedeneMooizien u5li.Effectei^ besteheRb in G»lb, Silber, Zlnn, Kupfer, 
M^ßing, Klelder. Wascheu.Fuhrwa^^u nebst Fuaehör den 28ten October o. ftüh um^Uhr 
Uno folgende Tage öffentlichve>Nijett welVett stüeu; woznHch Kauflustige zu melden, und 
die Oestbiethenden de« Zuickla; g^gen l aae«Bezahlung zu gewärtigen haben. ^ ^ _ „ ^ . 

(verkaufdesRltterguchs ^oalcnvagura) Tarnowttz dets ̂ ttn Septbr. 1788. 
BeyderO^f i OHenlsiichen^'^^o'S^l l ch^v 
und der 7leNov5 mbr> ̂ 786 /?^ ^ "/^/^ //ci.^/o//^ az fdas in der F eyen Standesherrschaft 
Beulrendslegene ds Auna erw. Zunletzky zugehörige Rittergulh 
KsSiowaguraum den eigetlei Ant a4 g? dawter M arerw. no» Schalscha anberaumet. Es 
»erden dntzerobeftyfa^ geH^uftt si^jt zur Ädgebungl ireöG bots an den bestimmten Termin 
nen^oz geladen, mitdcz Na^lichc.' oaßdieCiiej lhüme-inblestc Guides einen Prioat-Ans 
schlag davon â  ftrtlqen latjcn, wel^ee z<l Mvlowagura und in hiesiger Regierl^gs-Kanzeln 
ley mspictlet werden kann^ 

(6/^5/0derRrausefche,tGeschwister.) Glatz den 6 Februar 1788. M a M - mus 
eltiret die von hier geölirttgen Selffc:?slkHet Alex Krausesten Kinder, von deren Wen und 
Nu. enka'itstit länger als loIahrsn keine Nachritt v^hanten, als: x. Valentin Krause, 
H. Th.lesia Kraufin, z. Franclsca K^ausin versheliÄte Espalatosa, deren Vermögen' 
5 iyF l ,25Kr . 5: Hl. beträgt H /̂>,̂ «nH?// ihrer A^erwandlm der Auna LudlmiUa O'tliat 
KlMstnverehelichte Tangelmeyern, daß sie knlweder stlbst, «Her lhre etwannige unbetannte 



Mbenul td Abnehme», bin,«« 9 Monaten, und längstens blsjMU 15 November 17H3. ße» 
hiesigem Magistrat fich schriftlich oder persönlich melden, und weltere Anweisung gewär¬ 
tigen sollen, widrigenfalls die genannten Abwestuben, bey fernerem Stillschweigen, nach 
Vorschrift des Edikts vom 27 pctoSer 1763.^^ 5e«,e«««m für todt erklärt werden, und ihr 
Vermögen mit ̂ <?H//7«>» der unbekannten Erben und Erbnehmen, ihrer sich gemeldeten näch-
sten^Anv«^ano^en^MsprochenMe5 ________̂  

(Destöhlne Sachen.) I n der Nacht vom 25. a«sden 26t«« dieses ist in dem Haust 
HUfbel Carlsgüßeaus einem Gewölbe gestohlen worden: Ein Stück dunkelgrün Tuch ron 
S2 Ellen, eine Aodrlenne von broschirten Taft mit gelben Streifen, ein weisgefälMer Stof-
ner Frauenrock mitbmuen Streifen, eine Levttte von AepfelgrZnen broschtrte» Taffent, 5 
Frauenhemde, ein Vactt alten schwarzen Sammt, ein Rock und eln Iackel von Isabel gestreift 
tem Tafft. Wer solches entdeckt, hat sich nach einemguten Recompens bey dem DeMaienV 
OaHocke auferwähnter Gaße neben angezeigter No. zu melden. ' 

(Sachen so gestohlen worden.) I n der Nacht vom lylen zum Loten Sept. find 
durch Einsteigen in der ersten Etage eines Hauses g«stohlen!worden: 11'o«««« langerPelz mit 
welßenCanin gefüttert,«, mit Fuchs ausgeschlagen, 2 halb lange attlaßne schwarze Envelop¬ 
pen mit weißen Canin gefüttert, mit FuchS-Vorschub, die Capschons mit rothew^Taftgefüt-
tert, 2 schwarz attlaßneEnveloppen mit weißen Canin gefüttert u.Fuchs a«sgeschlagen, 1. halb 
lange schwarz Taftne ungefütterte Enoewppe mit schwarzen Flohrbeseht, 1 Franzblaues alt-
laßnes Leibkleib mit weiß fiohrnen Manschetten, 1 klein aschgranes Mäogenkleld von Damls, 
mit paille Besetzung, nebst einem Iaquetchm von roser Leinwand, 1 kleiner weiß canefaßnee 
Rock, i kleines weiß canefaßnes Kleid mit blauen Fitz besetzt. 2 Mouscheline weiße Röcke, einer 
mit Mouschen, der andre glatt, 4 weiß Moufcheline Schürzen, 1 weiß Taftne Schürze, 1 weiß 
Taftne Schürze mit fiohrnen Spitzen, 1 schwarz Tastne Schürze mit fiohrnen Spitzen, 
5 Manns-Oberhemde, und 3 neue Schnupftücher mit blauen Streifen, gezeichnet ^. 6 . 6 . 
5 Zitzne gestreifte und geblümte Schürzen, 4 Ellen neuen grünen breiten Gros de toyb> i roth 
Hegalterten Bettüberzug nebst 1 weißen Betttuch gezeich«! K. ^. l ' . Wer von diestn gesiohls 
Nen Sachen^inige Anzeige machen kann, so baß man wieder dazu gelangen, oder sich des Die, 
bes bemächtigen kann, demselben wird ein honorables Douceur versichert, und in der Z«l-
tungs^Erpedition i M e Anzeige zu machen. Breslau den 24ten Sept. 1788. 

(Zur Nachricht.) DÄch gesonnen bln a primo Nov. a. c. 4 Stunden in der Woche, 
in meinet Wohnung aufder Altbüßergasse in denen ? Rosen, über geographische Wissenschaf¬ 
ten öffentliche Vorlesungen zu halten, so werden diejenigen, denen es hlerlnnen an soliden Un¬ 
terricht gefehlet hat, lwd denen daran gelegen ist, hiermit ersuchet, fich bis ult mo Oktober f. 
bey mir zu melden, um alsbenn die näheren Bedingungen von mir zu vernehmen; vorläufig 
mag zur Nachricht dienen, deß ich mir vorgenommen, binnen 6 Monathen nicht nur die An? 
fangsgründe von der Geographie überhaupt, sondern auch von denen damit verbundnen Wis¬ 
senschaften als: derCosmoaraphla, Topographie, Historia, Genealogia. Chronologia, Hes 
raldic und Numismatic, so gründlich alsmöglich, und als es die Zeit nur zulaßen wird, vor¬ 
zutragen, und dabey sämmtliche Preußische Staaten in genereller Verbindung mit vorbe¬ 
nannten zum Theil malhematischen Wissenschaften zu detaiLiren, Breslau den 25t«« Sept. 
1788. Ulfinus, Könlgl.GeHelm.Secret. 

(Rirschdaume ?» verkaufen.) Trebnitz. Bey dem St i f ts ,RöhrmeWr und 
BaumgärlnerIvsephSchittnigbiesilbst sind an 500 Stock Kirschbäume vrn allenSorttlr, 
alle hochstämmig, meistens zz Elle bis zur Krone, um billige Preiße zu verkaufen. ^ ^^ 



Nachtrag aäM.dXIV. Sonnabends dm 27. September 1788. 
^I^ iH^ . ^ .n^ t t der Jo l ) . Got t f r ied Schaarischen ( 7 - e ^ o ^ ) """kiegnitz den 19. 

Septunbr. 1788. Das hleligeMadtgerichtctliret nicht allein alle und jede, welche an den 
von h er entwichenen Uhrmacher Johann Gottfried Schaar und deßen Vet mögcn, welches 
aus den fül dcßen zulückgeiaßene und verkaufte wenigen Effecten gelöstten Geldern bestehet, 
und in Clidam verfallen, e^^c/ /^/ /e l7^/5e einen rechtsgültigen Anspruch zu haben vermei¬ 
nen, sondern auch den besaglenenlwichcneli Gemsinschuibner ^ Pen 
1 l tsn Novembr. a c. Vorcktttags um 9 Uhr vor dem Herrn Justiz Bürgermeister Lonicer als 
ernann en OcputaioaLhlMaufdemRalhhausezuerschelnen^ undzwarjene ^ / / ^ / ^ , / ^ m e t 
^/,///)?ca//ckMF//?/?oc/il?/i^tec^^ diesen aber, um die etwan erforderlichen, dle 
Masse betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und besonders über die Ansprüche der Gläubi¬ 
ger Auskunftzagebsn. Zugleich wird allen und jeden, welche vom Crldano Gelb Sachen, 
Effecten oder Briefschäften hinter sich haben, die Ausfolgung in das Rachhäusliche Deposi¬ 
tum bey Verlust des daran habenden Rechts anbefohlen. 

DirectOr, Bürgermeister und Asslssores des Stadtgerichts. 
(Hocterie Nachricht.) Beydergeschehenen Ziehung ite: Classe 2ilerKönigl.Ber^ 

llnerClassen Lotterie, sind bey hiesigem K.Haupt-LotterleEomptoir folgende Gewlnnfie ges 
fallen, a ls i Pre!ßvon250Rthlr. auf No« 244. 2Pr. a^^Rth l . auf No. 10694.2581?. 
2Pr .a2ORth l .au fNo.6 l2 i .71 . 2Pr .a15Rth l .aufNo.6 lOi .2872^. 7Pr . a i o R t . 
au fNo. 6 l l z . 10615. l5340. 17454. 74» 258Z2. 25900. 5Pr. aZRthl . aufNo.6i48. 
17407.27.77.36. yPreißea5Rth!.aufNo.6l74.10616.41.64.17457.71. 20219. 42. 
25899. deren Betrage sofort erhoben werden können. Die Ziehung der 2ten Classe geschiehet 
aufden zten Noeember und muß dle Renovation bis zum 25.Oct. bey Verlust des Anrechts 
geleistet werden. Ein ganz Loos gilt 2 Rthl. 6 ggr. in Cour. Viertel i? ggr. 6 pf. Kauft 
koose findzuhaben und gilt das ganze Loos 3 Rthl. I0ggr. Courant; Viertel 20 ggr. 6p f . 
Breslau de«26 Sept. 1788. K.Pr. G.Lott.Insp. Korn. ^ 

(Horcerie-ITiachricht.) Bey der den 22<ten Sept. zu Berlin geschehenen Ziehung 
der :sten Classe 2lster Becliasr-Classen^Lotterie, wovon der Eftract-Bogen angekommen, 
sind folgende Gewinste in meine Colleccle gefallen, als: iPreißa i5ORlhlr.aufNc^. 25679. 
2 Preiße a 100 Rthlr. auf No. ()ü8i. izy^y. 2 Preiße a 50 Rlhlr. auf No. 4Z6. 1729. 
)Preißa25Rthlr. au fNo.z i88. 2Vrtiße a2oRthlr. auf No.2598.3195. vPreißea 
i )Rchl r . auf No.5289.6342.797;. 16777.238ZO.25687.27905. 2OPrelßea i 0R th l . 
auf No. 4846. 5412 44. üz86. 10465.8c). 12102. 12577. I3Y98. 17545«6z. 89. 20602. 
2 i4 lo . 22706.23883« 24939- 25673.26759.29311. 34 Preiße a 8 Rchl. au fNo. 465. 
,752. 3 l28- 39. 4> ̂ 2.5256 6389. 7629. 8? 1?. 8931.9169.10201.10420.11656.12524. 
12539. 14114. 15224.43.66. 17508. 19318. 20640. 21447.23890.24907.34. 25631. 
26764.74. 2792z.81. 29376. 83. 48 Preiße a 5 Rthlr. auf iNo. 490. 1727. 2560.3474. 
4547.73. «9* 5404.65 71 . 767?8Z. 7979. 8328. 9164. I02O8. 10446. 11049. 11653. 
12117. 12590. 13633.53 61 . 13964.87. 14149.64. i4557<97< 15232.38 65. 17585. 
^8544. 19^93. 20629 2,413. 23848.55- 25620.23. 26743.51. 27938. 28049. 29336. 
29371. 2te R novatlon zur 2tcn Gasse muß bey ohnsehlbarem Verlust alles Anrechts auf 
einen Gewinst biSzuM25 Octobr. geschahen, für das ganze Leos 2 Rthl.. 6 ggr. das halbe l 
3ith!.3ggr. das V i e r t e i l i g e r . inCourani. Einige wenige Kaufloose stehen noch zu Dien¬ 
sten, das ganze Kaufioos tostet 3 Rthlr. 10 ggr. das halbe 1 Rthl. 17ggr. das viertel 20^ qgr. 
in Cour. Briefe und Gelder werden gefalligst franco erwattel, und dagegen prompte Bebte-



«ung erfolgen. Auch zm Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle beliebige Satze bw 
mir gemacht werben. Breslau, den 27 Sept. ,788- ^ ^ 

^ Johann David Wenzel, in der gold^en^ne am Ringe. 
(Ankündigung.) Die Vorsteher des M s grossen GtesbTTund B e g r a d n i D s N 

luts machen denen Interessenten bekannt, wie an dle Stelle des lel. verstorbenen Hrn7 Sa¬ 
muel Oieffke als ersten Vmstchers und Rendanten, der hiesige Backermeister Herr Benjamin 
Forster, aus der Kcsillschaft gewählt und ernannt worden, als wohin sich dierespmioen Mit-, 
glieder, vorzüglich aber die ausEärtigen Herrn C^llecteurs mit ihren Briefen und Angelegene 
heit. in ftinem a-fdcm Iudenplatz gelegenen Hause sub No. 697. woselbst nunmehro das Eons 
toirlsi ^verwenden haben. Breslau den 22. Sept. 1788. 

(F^Kil i-c/^/5^ dsr M a j o r Georgischen Gläubiger.) Nachdem über die Ver^ 
laßenschaft des am 27 M «rtii a. c. insolvendo gestorbenen Major George ehmahligen v. Heu-
Mngschen Regiments do//c//)///5 (^^eH/o^/// und der offene Arrest veranläßet worden; so wers 

hinnen N?un Wochen a dato ihre Forderungen der 
König!. Iustlh CöMmißion allhikl mündlich oder schriftlich anzumelden und solche in dem auf 
den Neunten December a. c« Vormittage um Acht Uhr in der allhieftgen Iustizrathlichen 
Amtswohnung anberaumten Termlno pecemtvrto entweder in Person, oder durch zuläßtge 
Bevollmächtigte, daß die un¬ 
gehorsam ausbleibende Credttores mit ihren Frderungen ganzlich und a u f ^ 
Werden sollen. Endlich werden auch alle, die von dem verstorbenen Gememschuidner Geld 

gewarnet, solches bey Verlust dsr daran habenden 
Rechte binnen 4 Wochen anhe ro^O^o / ^^ abzuführen, als wohin auch alle dem Defunclo 
schuldige Zahlungen bey gleichmäßiger Commlnation prästiret werden müßen. Glatz dm 
35tenSeptembr.!?88. 

( ^ ) Ksmgl. Preuß. IusiitzCommißion der GlHffchaft Glatz. 
(Qwno der M i n i a Elisabeth Hofmannschen Gläubiger ) Hermsdorf unterm 

Kynast den 29tenSept. 1788. Nachdem über das Vermögen der verstorbenen Gärberm 
Maria Elisabeth verwittlbte Hossmannln geb. Rödlingin in Seyftrshau Concursus srosnet 
worden; Als werden von einem Reichsgräfl SchgffgItsch Kynast Gerrchts-Amte aLe diejes 
nigen, welchean deren Nachlaß einen An«undZulpruch zuhaben vermeinen ^ / ^ 5 ^ binnen 9 
Wochen^ und zwar ̂ Te^/jm^m/ie/eM^x-m^ den Nen December a< c. Vormittags um y Uhr 
in all hiesiger ÄMts^Canzelley 6^/'/^/^af/^A?« e^'tt/?^c^//^//^-^e^/?/^/?c)5^l3/3^^c^^^^ 
/?e3'/)5 /̂? L/5//5/'/ hierdurch vorgeladen. 

(Zur Nachricht.) Esist dcranfden Hochfreyherrlich General-Lieuttnant v. Saßl« 
Gen Güthem Gtubendorf Großstrehllßer Crcyßes als Amtmann gediente Franz E njk 
Fkiedlam7len September c. mit zwey herrschaftlichen Pferden und einem Leiterwagen ent¬ 
wichen, und hat dabey über6c)Rthlr< Cassengelder und au dkl e Essectn̂ ,, worunter sich vors 
zügUch das herrschaftliche WirthschaftsStegel befindet ent renket. Da sich nun vermuthen 
läßt, daß derselbe durch das mitgenommene Amts Siegel das Pttblicum^u hintergehen bcab-
ßchtiget, so wird nicht nur jedermann hiermit gewarmg.t, sick' vor di^em Betrüger zu hüten/ 
und falls derselbe wirklich das gedachte Siegel, welches die UmschriftStuvendorfer IVirch-
schafts-Siegel hat, gebrauchen solle, allen derglei: en ro^. i m ansZ^ertlglcn I-:sttumens 
len und Handschriften keinen Glauben beyzumcffen sondern s'we?o<n auch alle hohe und nie^ 
dere respecttve Gerichts^Oörigkeiten hierdurch ^ / ^ / H / ^ ^ / ^ «cbührend ersucht, diesen 
Frkdl im Betrettmgsfftllzu arrellre^ und an das Otl;bendorfer Gerichts Amt abzuliefern. 



Derselbe lstüber ^oIahe alt, hagerer Constltulion, mittelmäßiger Größe, hat eltten starkes 
ins röi hllche fallenden Bart, eine stockende Sprache und ein unter der Nase von starken To^ 

Gründchen, außerdem aher einen versteckten und m 
sich gerichteten Blick. 

(Zur Nachrichtl) Der Herr Fon> macht detnHublico bekannt, daß sr das Geheimniß 
' besitzt alle Anen von Cchossteine für Rauch zu verwahren, und alle die da rauchen in guten 
Sta^o zu setzen; macht die alten Oefen brauchbarer,! so daßnur die Hälfte des gewohnlicken 
Holzes zum Heitzenßebraucht wird, und macht daß die Hltzs nach Verlangen sich ausdehnet. 
Seine Arbeiten werden nach dm biülgsten Preisten bezahlt. Die Zeit seines Aufenthalts wohltt 
erindergoldnenGans' ^_^__«_ _^ 

((<7mn'K derGteindrmmschen Gläubiger.) Demnach dA 
geweftnenhteftgrn K^mNeudorftrCämmerey.Vorwerks^Pachters, Steinbrunn, welche!« 
der zur Sicherheit der Pacht bestellt gewesenen Cautton a 1000 R h!. und deßen in Klein NeuZ 
öorfbcfindlichtK Modiliare bestehet, ̂ o^c//^- t>cck?^?,//^Oec^e^^/ eröfnetwordm und 
der l7te Dec. c. a./i^o ^^/«/«o?//n//Io ^i2'/7^/^?l^m e^/ii/ici??/^// praftgtset worden' Abs 
lve den auch die etwa noch lamirende Creditvrcs gedachten <ü^^^'/' /?/ H5/i? ?"c'̂ mi>w t ? / / / ^ . 
^//^//^^iH'/e,//^ col-an De/imaw do/ZeHii. SyndicumSchüttner zu erscheinen/e/b^oe/m ^65-
c /^ vorgeladen mit der ausdrücklichen WamguAg, daß alle die/snigen, welche in diesem 
Termine nicht erscheinen sotten, mit allen ihren Forderungen an die Massä pracludiret und 
ihnen deshalbgegen die übrigen CreditoreSein ewiges Stillschweigen auferleget wst den solle. 
Nicht minder werden alle die, ss von dem Gemetnschu'dner Effecten Pfandweise ̂ /a//a ^/55/^ 
hinter sich haben, es bei Verlust ihres daran babniden Rechts, binnen eben diese F ist bei lms 
anzeigen. 8^?/a5?/mGrottkau den 16 Sept^783. Burgermeistef zu dRcllh. 

(Zu verpachren.) Ohiauden 2z. Sept/1'788^ D ^ b ^ s W W ^ 
mln.Trinitat.a.f. pachlos und zur neuen Llcttatton und Verpachtung auf6 Jahre, aufden 
3. Nov. 8. Dec. a. c. nnd 8 Januar i 78Y ausgeboten wird, so kan jeder Eaulionsfähiaer au-
tkrLundwirch sich davon wformi en, und wird zur Lic i tat iM^ , 

SurNachricht.) Fu Patschkau wird ein tauglicher"Schloßermeister^nveTlm^t 
welcher zugleich Kenntniß vom Uhrstellen besitzt. Ein dergleichen geschicktes Subject kan sicb 
baldigst beym Magistrat melde'z und das weitere vernehmen. Patsch kau den 22. SeplstM 
her 1788. Di^ecirr, Gurc?ermeistere un^Rath. 

(Zz: verkaufen.) S ' tpowey lnt Cofelschen Creise"d?nloTWkptT^MT^^^^ 
tzer desunttrderHelrjA aftPoblnifchNeukisch gelegenen F^eiguthesSchipowey eine Me !̂e 
von-e StadtCoft!, machn^mPublicobekanzn-, daßerWillensstyd'cstsftinGuch ^uver-
kaufm. Dabei sil d 68 Echeffc! Aussät nebst ünsehnlichen Wiesewa t s, schönen Obst- ffu-
6)c! und andern Garten u? d gehörigen und U iiä'iglichcn Nuß und Nvboth Btehstand vor-
handsn, und sowohl die Wohn al> sämtliche W^ hfchafts>Oebäuds^. b^stndeu sich in aan' 
guleinSt.nde. DiestsGt^sikr!ne andern Abladen und Schuldigkeiten unicrwor^'? als 
einer jährttck en Zinß von 4R hl. Kaufiusttse belieben sich bey dcm Besitz r zi; Schipoweg m 
m?id^n, das GlUh in Au'p schetn zu neymkn uno zugewartigen, daß solches um etnsn billiaen 
P (ißü^l''aß,nwertenwlrd^ 

l 3 ur^acl . tlch t.) G n ^ ^ a s ^ I t i ^ ^ r ^ 
versieht <̂ .ch mu nucn Zeuczrißen ve st^kn ist, wünschet als Köchin d̂er Wtnh a aftrll« m 
berSkudt de uufdemkandl'uplsrjuf yi?l'kn. NähereNachrichtgisbleinKönigl/Addreß^ 
Comptoir allbier. Breslau den 2 t̂en Sept< 1738. 



(3u verpachten.) Magistrates machet dem Publico hlemlt bekannt: Daff ble bee 
Zemnnen Stadt zugehörige beiden Vorwerker Graserey und Kohlsdorf, von welchen bisher 
jährlich 1482 Rthl. Pachtgelder zur Cämmerey Casse eingekommen, von Termin Job. Baps 
a. f. an, auf6 nach einander folgende Jahre wiederum verpachtet werden sollen und Tc^««? 

12ten Dec, c. a. anberaumet worden. Neisse den 12ten Sept 1788. 
"(3ur V?achricht.) Unterzeichneter mache hierdurch bekannt, daß ich das SamTHeyi 

telschs Commißionslager von Scheibewaffer übernommen und diese Waare hinfort bey mir 
in ganzen Flaschen das Pf. a 6 ggr. und abgefüllt das Pf. a 7 ggr. zu bekommen ist. Breslau 
dm 27. Sept. 1788. Ioh . Gottl. Berqs, Kaufmann am Oklauer Thor. 
" ^ sFreyer verkauf einer Flezscherey.) Einem werthen Publico wird bekannt ge¬ 

macht daß aufder Diaconat-Iurlsdiction hinterm Dohm, eine eingerichtete Flelscherey, be¬ 
stehend in einnn Wohnhaus Keller, Stallungen, Schenne und allem Zugehör, wie auch auf 
der großen Straße die behör^e Fleischbaude, nebst Garten und Ackerbau um billigen Preiß zu 
verkaufen ist; mebrereNachrichtgiebtdieFrauWiltibDorVtheaHübnerln davon. Brest. 
Hnttcr Dom den 25. Cept^i788. 

(Zur Nachricht.) Ein Gärtner welcher bey der Orangerie, Baum- und Küchen-
Garten auch in Gareen^Anlagen erfahren, suchet herrfckaftl. Dienste, nähere Nachricht ist 

sub No. 294. in Breslau 
zu erfragen. ^ ^ ^ ^ „ " ,̂  ^ ^ 

" (Zur Nachricht?) Heute als den 2c>ten Sept. ist eine Schrelbtafel vorsPeucke bis 
Hundsfeldverlohren gegangen, worlnnen verschiedene Briefe und Rechnungen vorhanden«. 
Der Finder wird sehr ersucht solche gegen Erstattung der Kosten und einem gebührenden Dous 
ceurentwederimSteuerAmtzuOelsoderbeydemKrelschmer Herr Kachein Breslau abM 
geben. ^ ^ 

(Gütherzu verkaufen und Capiralia unterzubringen.) Anschläge von 32. aus 
freyer Hand zu verkaufenden Landgüthern verschiedener Größe und Werths, weist in deu ass 
genehmsten Gegenden um Breslau belegen find bey dem Cammer-Procuratorl Tielsch alibier 
aufder AltbüßergaßeNo. 1684 zu insplciren, auckbey selbigem Gelegenheiten zu Unterbrin^ 
gung einlgec Capitalien von rcspect. 5.8. bis looOMlhl . zur ersten und alleinigen Hypothek 
zu erfahren. 

Gelehrte Nachricht. 
I n 14 Tagen erscheint eine große schön gestochene und sauber illuminirle Nordische 

Kriegs Karte, welche sich dadurch vor allen andern sehr vortheilhaft auszeichnet, daß sie 
größtcntheils eine genaue Copie, der in unsern Gegenden sehr seltenen großen Karte ist, «vel-
che aufKömgl.Beschl l/47von dem kandmessungs^Comtolr in Stockholm nach der Bestimm 
nmng deS Abolschell F iedens veranstaltet, und woremfnicht r;ur die natürl. Lage aller Pro¬ 
vinzen, Inseln und Oe: ter, fondern auch die Schwedischen und Rußischen Gränzen in Finl^ 
land u. f. w. viel richtiger und genauer bestimmt find, als auf allen übrigen Karten. Es 
läßt sich aus derselben zugleich die mehrere oder mindere Bevölkerung der Provinzen übersehen, 
und sie wkd auch außer dem Kriege zu allen ZM'n die brauchbarste seyn. Die hiesige 
ZeitungslExpedition nimmt darauf lo Gr. keipz. oder im Preuß. Courant Pranumeration 
an. Nachher rostet sie 16 Gr. ' ^ 
«)«efe Zeitungen werden wöchenNich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
u«d sind auch auf allen König!. Pojialntern zu haben. 


